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dienen kannn ach einem Kap uber die lıturgische Bewegung der Gegen-wart un ihre Bedeutung für die Reform des Gottesdienstes Vo  w} TOf. Genn-
ıch 4aUus Königsberg behandelt Generalsuperintendent Tof Schlan AauUus Breslau
1mM Gemeinde und Gemeindeorganisation (Erörterung, Entwicklung, Ge-
meindetag), der Herausgeber Schneider 1m diıe kırchliche Statistik (konfess.Bevölkerungsaufbau, Bevölkerungsbewegung, JTaufen, Trauungen, Mischehen.Konfirmanden, Abendmahlsbeteiligung, Beerdigungen, Überrtritte, Theologenund Pfarrer, WOZUu einiges AQaus der Kriminal- un: Moralstatistik), Direktor
Ulrich VO. Magdeburg 1mMm die innere 1ssion (Allgemeines, Dıakonie,Vereinigungen, Erziehungswesen, Jugendbewegung, Arbeiterschaft, Wander-
füursorge, Gebrechlichendienst, Lasterbekämpfung und Volksbildung), un.
VO: Berlin 1im die innerkirchliche Evangelisation (Im Verhältnis ZU. Offent-
liıchen Mission, Organisation, Kırche, Theologie und Volksmission mıiıt und
schau), A VO. Bremen 1mM die ereine (Gustav-Adolf-Stiftung, vangund, Diasporapflege, Reformierter Bund, Bıbelgesellschaften, Kunst-, Piarrer-
vereine, Luthergesellschaft, Theologiebund, Phıladelphia, Gesellschaft für Aus-breitung und Pädagogik, Zeitschriftenverein, Christenbund, Lutherstiftung,Reformationsgeschichte, Hiılfsverein, Ansiedler und Auswanderer) PfarrerSchubert AUs Rom 1mM das evangelische Auslandsdeutschtum (In ELuropa,Asien, Afrıka, Amerika un! Australien), Mumm-Jagow AUusSs Berlin 1m einekirchlich-soziale Chronik (Internationales, Kırchenbund, Landeskirchen,Arbei tsorganısatıonen, Jagungen, Schulungsarbeit, Gesetz-W ohnungsnot,gebung, Arbeiterschaft, Kampf Schund), TOL Bachmann VO rlangen1m 11 Kırche und Schule (I Schul- un Erziehungswesen überhaupt, FE el:ı-gionsunterricht) wiederum der Herausgeber 1mMm die kırchliche Zeitlage(Untergrund, Hemmungen, Apologetik, innerkirchlicher Aufbau, außere Lageund okumenische Bewegung), Oberkonsistorialrat TIroschke VO Berlin 1mdie kırchliche Gliederung mıiıt Personalstand der Kirchenbehörden, Synoden,Prüfungskommissionen, Fakultäten und Predigerseminarien (Gesamtkirchen-bund un einzelne Landeskirchen), WOZU 1m Kap ıne Totenschau omMmmuch der M 1 ET uber dıe deutsche evangel. Heiden-miss1ion 1m Kap VO Pfarrer aul Richter AUS Werleshausen erscheint unsinhaltvoller als der schematisch-schattenhafte VO Väth, sowohl AUus demheimatlichen Missionsleben nach den einzelnen Mıssionsgesellschaften un:-konferenzen, als uch VOoO  — den Mıssıonsfeldern ( West-, Sud-, Südwest-, Ostafrıka, Indien, Chına, Japan, Nıederländisch-Indien, Südsee, Amerika unOrient mıiıt Missionsanschriften), VOrT a  em, weiıl uch mehr qauf dıie atsäch-liche Bewegung und zugleıc. iInnere Entwicklung eingegangen wird, daßsıch eın 1el konkreteres Bıld uüuber Fortschritt und Tätigkeit ergıbt. uch wasMissıonsdirektor VO Harlıng Aaus Leipzig 1m Kap uber Juden und uden-1SS10N u15 mitteilt, verdient MNSeTe Beachtung mehr, als WIT leiıderuf katholischer NSe1lte keine systematısch organısierte Judenmissionsarbeit be-sıtzen un daher diese 1n uUlisSerer kırchlichen Chronik nicht figurieren kann.

Schmidlin

Beltran de 'Heredia, Fr Vicente, P Los Manuseritos del Hran-C1ISC de Vitoria. Espaüoles, Real Gonvento de redicadores (1928)und 30 20 80 Pes
Der berühmte und besonders In etzter Zeit vielgenannte (vgl dieVorträge des Prof James Brown Scott, Direktors der Völkerrder Carne echtsabteilunggie-Stiftung 5.—192 unı der Universität Kiel, K eil derK Nr 151 VO unı 1928 Dominikaner Francısco de Vitoria, Lehrerder Universität VO. Salamanca (T 1546), hat uch für die Miıssionsgeschichteun -Wissenschaft ıne hohe Bedeutung. Zwar hat selber keine theo-logischen Werke herausgegeben, ber zumal die beideindis‘‘ und „„De ure belih“® Abhandlungen „„Dedie nach seiınem ode ın den Relectiones theo-logicae herausgegeben wurden (Lyon 15D7,; Salamanca 1565 USW enseinen Ruf als Völkerrechtslehrer und qals Missionstheoretiker fest egrundet,Zeitschri {ür Missıionswissenschafit. 19 Jahrgang
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und seine Tätigkeit ist für dıe Stellung der Spanler den Indianern Vo  —_
hoher Bedeutung gewesen (vgl Streit, ıbl Miss. 392 (3}

Das vorlıegende uch soll ine Vorarbeit sein VÄl der Veröffentlichung
der samtlıchen er Vıtorıas. Nachdem 1m ersten Kapıtel ein1ge chrono-
logische Notizen geboten worden sınd (ca 1486 qals Geburtsjahr, 1509 Priester-
weıihe mıt Dispens 1M Lebensjahr, 1516 Begınn der Lehrtätigkeıit In Parıs,
15923 In Valladolı1d, 1526 in alamanca), ferner nahere Angaben uber dıe
Grundlegung der Summa des hl 'Thomas Stelle der Sentenzen UrCc.
und uber seine Lehrmethode, olg 1m zweıten Kapıtel (D 27) dıe Besprechung
der erhaltenen und bekannt gewordenen Manuskrıipte VO  a Werken
Vıtorias In Spanien, ortugal, Rom, Wiıen und London Nachschriften
seiner Schüler beım mundlıchen Vortrag der Kopıen davon. Außer den
genannien Relectiones theologicae enthalten sS1e den Oommentar ZU.  i gesamten
Summa des hl 'T’homas mıiıt einıgen Lücken.

Weıter handelt der Autor (D 109 SS.) VOoO  — der Chronologie der Vor-
lesungen. Uns interessiert hier besonders dıe Chronologie der Relectiones,
zuma|l der Relectiones uber diıe er Die erste wurde den Jahreswechsel
538/39 gehalten, die zweıte unı 1539 Den nla vermas der uUuti0Or
nıcht anzugeben. Vielleicht mas ın den Nachrichten suchen se1n, dıe
damals über NEeUEC Eroberungen in Südamerika, Peru, Chiıle uUSW. nach
Spanıen kamen und das Gewissen der Spanier beunruhigten. In einem Brief
des alsers Vıtorila VO 31 Januar 1539 (D 147/ S.) spielt dieser ansche1l-
nend qauf die erste Relectio Vitorias d indem erklärt, handle sıch
nNnıC. eın juristische, sondern theologische Fragen. Der Kalser rag
ıhm auf. mıt anderen Iheologen der Universität eın Gutachten über die
Fragen abzugeben. Am ovember desselben Jahres sendet der Kaiser eın
weıteres Schreıiben den Prior VO  a St Esteban Salamanca, In dem
qauf das schärifste ellung nımmt die Theologen un: rediger des
Klosters, die ZU Ärgernis des Volkes ohne seın Vorwissen uber das e
des alsers quf Indien diskutierten (148 S.) Dieser T1e kann sich kaum
auf die orlesungen Vıtorilas beziehen, da iıhm der Kalser bereıts 31 März
1541 wıederum ein ehrendes Schreiben zusendet. Die age des alsers weıst
ber darauf hın, v1e sehr der Gedanke das ın Indıen geschehende Unrecht
weiıte Kreise bewegte, wWwI1e sehr INa Demuht WAäarL, dieses Unrecht abzustellen
un! wiledergutzumachen. Die rediger und Uniıiversitätslehrer fürchteten
deshalb uch den Zorn des KÖönI1gs NIC. besonders be1ı den Dominikanern,
die fast geschlossen für ihren großen Mıtbruder Bar_tolomé de Las Casas
eintraten.

Eıne weiıtere Illustration dem ‚.ben Gesagten bılden wel Dokumente
In dem umfangreichen Apendice des Buches; das erste ine Abhandlung der
beıden Dominikaner Domingo de las Cuevas un uan de Salınas VO  — Alcala
„De insulanis‘‘, In der die Antwort gegeben wırd auf die rage Quo Jureprincipes chrıstianı dominantur istorum insulanorum, id est indorum (ausder ıbl eal adrıd; 220—2395). Diese Abhandlung zıtiert wıeder
ıne Relectio VO Domingo de Santa Cruz ebenso VO Alcala uüuber
dieselbe Materie. Das zweite ist ein Fragment aus der verlorengegangenenSchrift des Nachfolgers Vıtorlas qauf dem Lehrstuhl VO  e Salamanca, Domingode Soto „De ratıone promulgandı E vangelium““ (vgl Streıit, 114) Das
Fragment Täg die Überschrift: An lıceat cıvıtates infidelium SC  - gentilium
CAÄDUSNATE ob i1dolatriam (P 235—239). Es ist Ja bekannt, daß Domingo de
Soto uch In der Kontroverse Las Casas-Sepulveda hervorgetreten ist

uch den Missionswissenschaftler
uch 1n den übrigen Schriften Vitorlas finden sich Stellen die

interessieren. Mehrere davon sınd 1m
Apendice abgedruckt. So der ommentar 2 l 9 A, Utrum quaelibetactıo infidelis sıt peccatum (185 53 Utrum puer]1 infidelium
sınt baptızandı Inviıtis parentibus (191 SS.) ; D An fideles sınt COM-
pellendiı ad iiıdem (196 SS.) So können WIT der Veröffentlichung der Schriften
Vıtorlas mıiıt besonderem Interesse entgegensehen. Wenn bis diesem J1ele
auch noch große Schwierigkeiten überwiınden sınd (vgl 120 162),
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hoffen WIT doch, daß diese Veröffentlichung nıicht mehr allzulange auf sıch
warten lassen werde. Die vorlıegende Arbeıt hat die aC. jedenfallsein utes Stück weıtergebracht. Benno Bıermann

Finke, Prof. Dr. H., Gesammelte Aufsätze Kulturgeschichte Spanlens.Eirste el In Verbindung mıt Beyerle und Schreiber heraus-
gegeben VO.  a} 1n In der Sammlung: Spanısche Forschungender Görresgesellschaft. Herausgegeben VO  m} ıhrem spanıschen Kurato-
1um Beyerle, ınke, Schreiber. Band Münster E 1928,Verlag der Aschendorffschen Verlagsbuchhandlung. 80 3992 Seıten.
geheite Rm :750; gebunden Rm AB E
Die Görresgesellschaft folgt dem Zuge des Nachkriegs-Deutschen un

wendet ihre Forschungstätigkeit mehr qals bisher der Iberischen Halbinsel Z  $uch 1C. für wıissenschaftliche Arbeiten 19928 weilen das ucC
Dem Urc. seine jahrzehntelangen spanıschen Forschungen bekannten Tof.
Fınke ist gelungen, einen Stabh VO hervorragenden deutschen und SDa-nıschen Mıtarbeitern obıgem Sammelband gewinnen. Grundlegend ecGeorg Schreiber In seinem kulturellen Beitrag „Spanien un Deutschland.Ihre kulturpolitischen Beziehungen‘“‘ (S 1—92) dıe mannıgfachen en auf,die seit der preußıschen Denkschrift VO 1917 esponnen wurden, innigerekulturelle Beziehungen zwıschen Deutschland un den spanısch-portugiesischenKulturbereichen chaffen Anerkennun verdient uch dıe reichhaltige„Bıbliographie der deutsch-spanischen Bezıehungen (  3—1  ) 03—92)..Vives’ Beıtrag ‚„‚Damasiana‘“‘ (S ö— 1 1en der Aufhellung dunklerStellen 1n wel Grabinschriften, VoO. denen der große spanische Dichterpapstamasus die ine seiner Schwester Irene gewıdmet hat, während die anderesiıch In der Papstkrypta der Katakombe VON San Calıxto befindet. „Dermozarabische KırchenSCSANS und seine Überlieferung‘“‘ Vo eier Wagner(S 102—141) weist überzeugend nach, daß die alte spanısche Liturgie jelweniger VO  en| der der Araber Deeinflußt ıst, als vielfach ansSsenNnOoMMeEN wurde.In ‚„‚Caräcter de los documentos catalanes mas antıguos“ S 142— 148 hefertGriera einen Ne  enphiılologischen Beitrag ZUuU Altkatalanischen, waäahrendeda Kleinschmidt In „Anna selbstdritt selbdritt| In der spaniıschenKunst Eine ı1ıkonographische Studie‘‘ (S 149—165) ein1ge der reichen Früchte,diıe der bekannte Kunsthistoriker anuftf seinen beıden Studienreisen nach Spanıen1926 und 1927 gepflückt hat, der Öffentlichkeit darbietet Auf seine TST 1927 InSpanien gemachte wichtige Entdeckung AaUus dem Gebiete der mittelalterlichenPhilosophie weist Martin Grabmann hın ın „Ein ungedrucktes Lehrbuch derPsychologie des Petrus Hıspanus (Papst Johannes AT 1277 1m Cod AA12der Bıblioteca nacıonal Madrid‘‘ (S 166—173)handlungen, ınke, bietet in

Der Herausgeber der Ab-
des großen Schismas.

„‚Drei spaniısche Publizisten aus den AnfängenMatthäus Glementis, Nıkolaus L,ymerich, der hl Vi-cente Ferrer‘‘ S 1/4—195) einen kleinen Ausschnitt AUS seiner langJährigenForschertätigkeit in Spanlıen. Miıt welcher Akribie der heutige Historikerbeitet der wenigstens arbeıten sollte, zeigt Fritz Streicher In „Die Kolumbus-Originale. (Eine paläographische Studie) “ 196—250 ne Tafeln Derumfangreiche Beitrag VO  z} arl Eschweiler 59Die Philosophie der spanischenSpätscholastik uf den deutschen Universitäte des sıebzehnten Jahrhunderts‘“‘(S 2531——325) ro interessante Verbindungen auf Den Missiologen interessiertbesonders der Beitrag VO Schmidlin „Missionsgeschichtliche Bestände ıInSpanien“‘ (S 326—334). Es sınd „Skizzen,orjientieren wollen‘‘ un sich In der Hau
dıe DUr allgemein und vorläufigptsache auf dıe Forschungen onRobert Streit M und tto Maas tutzen (S 326) Zu dem„deitenblick qauf dıe reichen m1ss1onsgeschichtlichen Archivalien und Manu-skripte In den portugiesischen Archiven und Bıbliotheken“ (S 330) bietet derAufsatz on Voretzsch „„‚Auf den Fernen sten bezügliche ManuskripteıIn den Bıbliotheken Portugals‘“‘ 1n „Artıbus Asıae“‘ 1915)) 40—45, guteErgänzungen. Eınen vorzüglichen Einblick In dıe eutsch-spanische Waiırt-


